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        Sebastian 

Erfahrungen an der Tongji Universität, Shanghai 

Einführung 

Ein Auslandssemester ist eine Gelegenheit, die nicht nur die akademische und berufliche 

Entwicklung fördert, sondern auch das persönliche Wachstum unterstützt. Ich hatte das 

Privileg, an einem Doppelabschlussprogramm an der Tongji Universität in Shanghai 

teilzunehmen. Diese Erfahrung ermöglichte es mir, in eine neue Kultur einzutauchen, 

mich in einem anderen akademischen System herauszufordern und meine 

Weltanschauung in einer Weise zu erweitern, die ich mir nie hätte vorstellen können. 

Während meiner Zeit in China konnte ich unzählige unvergessliche Erfahrungen 

sammeln und dauerhafte Freundschaften mit Menschen aus aller Welt schließen. Das 

Leben in einem so lebendigen und schnelllebigen Umfeld ermöglichte es mir, aus meiner 

Komfortzone herauszutreten und Selbstvertrauen zu gewinnen, um neue Situationen zu 

meistern. Außerdem habe ich die Gelegenheit genutzt, die chinesische Sprache zu 

lernen, was mir noch mehr Möglichkeiten für meine Zukunft eröffnet hat. 

Die Bedeutung dieser Erfahrung hängt auch mit dem wachsenden globalen Einfluss 

Chinas zusammen. Als eines der sich am schnellsten entwickelnden Länder der Welt mit 

einer starken Betonung auf Innovation und Spitzentechnologie ist das Verständnis der 

chinesischen Gesellschaft und der akademischen Perspektiven unglaublich wertvoll. 

Dieser Austausch hat nicht nur meine interkulturellen Kompetenzen verbessert, sondern 

auch mein akademisches Fundament gestärkt und mir Einsichten vermittelt, die für meine 

berufliche Laufbahn von großer Bedeutung sein werden. 

Dieser Bericht gibt einen Überblick über meine Reise, die Vorbereitungen, die 

Unterbringung, die akademischen Erfahrungen, das tägliche Leben und die 

abschließenden Überlegungen zu den Höhepunkten und Herausforderungen während 

meines Aufenthalts in China. 

Vorbereitung 

Die Vorbereitung auf meinen Austauschaufenthalt an der Tongji Universität in Shanghai 

und in Jiaxing verlief relativ reibungslos. Die Planungsphase zwischen den beiden 

Universitäten (TU Ilmenau und Tongji Universität) war überschaubar, wenn auch mit 

einigen Herausforderungen verbunden, da ich der erste Student aus meinem 

Studiengang war, der diesen Doppelabschluss anstrebte. Aus diesem Grund war der 

organisatorische Prozess etwas chaotisch, da es nur wenige Informationen über die 

Struktur des Doppelabschluss und die spezifischen Kurse, die ich belegen würde, gab. 
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Trotzdem war das Bewerbungsverfahren selbst überraschend einfach. Die Tongji 

Universität reagierte schnell auf meine Bewerbung und ich war beeindruckt, wie effizient 

sie meine Zusage bearbeitete und mir klare Anweisungen für die nächsten Schritte gab. 

 

Unterkunft  

Meine Erfahrungen mit der Unterkunft waren außerordentlich positiv. Bei meiner Ankunft 

wurde ich von der Universität vom Flughafen abgeholt, was mir den Übergang sehr 

erleichterte, zumal ich zum ersten Mal in China war und meine Chinesischkenntnisse 

begrenzt waren. Sie brachten mich direkt zum Campus, wo mir eine voll ausgestattete 

Wohnung für mich allein zugewiesen wurde, die sowohl komfortabel als auch sehr 

preiswert war. Als ich später in eine andere Wohnung umzog, halfen mir die 

Universitätsmitarbeiter mit dem Transport und sorgten dafür, dass der gesamte Prozess 

stressfrei verlief. Ihre Unterstützung bei diesen Übergängen hat einen sehr positiven 

Eindruck bei mir hinterlassen. 

 

Studium an der Tongji Universität  

Das Studium an der Tongji Universität war eine bemerkenswerte Erfahrung. Das 

akademische Umfeld war ganz anders als das, was ich von der TU Ilmenau gewohnt war, 

vor allem in Bezug auf die Kursarbeit und die Hausaufgaben. Das Arbeitspensum an der 

Tongji war deutlich höher, mit zahlreichen Hausaufgaben und regelmäßigen 

Präsentationen. Das war zwar eine Herausforderung, aber ich glaube, es war ein 

effektiver Weg, um mein Verständnis für die Themen zu vertiefen. Die Professoren waren 

sachkundig und begeisterten sich für ihre Fachgebiete, was den Lernprozess sehr 

bereicherte. Obwohl einige Professoren mit Sprachbarrieren im Englischen konfrontiert 

waren, machten ihr Enthusiasmus und ihr Engagement dies wett und inspirierten mich, 

motiviert und engagiert zu bleiben. Außerdem schätzte ich den projektbasierten 

Lernansatz in vielen Kursen, der die praktische Anwendung von Konzepten und die 

Teamarbeit förderte. Diese Methode hat meine Lernerfahrung erheblich verbessert. 

 

Tägliches Leben und Freizeit  

Mein tägliches Leben an der Tongji Universität war angenehm und erfüllend. An der 

Universität gab es eine Vielzahl von leckeren und erschwinglichen Restaurants, in denen 

sich die Studenten zum Essen, zum geselligen Beisammensein oder auch zum Lernen 

treffen konnten. An Tagen, an denen ich viele Hausaufgaben zu erledigen hatte, 

verbrachte ich oft Zeit in der umfangreichen Bibliothek der Universität, die ein produktives 

Umfeld zum Lernen bot. 



                 Sebastian Gabriel Fonseca Aramayo 

3 
 

In meiner Freizeit nahm ich aktiv an Sport und anderen Freizeitaktivitäten teil. Ich 

besuchte regelmäßig ein nahe gelegenes Fitnessstudio, und traf mich mit Freunden zu 

Volleyballspielen auf dem Campus. Außerdem organisierte die Universität mehrere 

bereichernde Veranstaltungen, darunter eine Konferenz mit dem CEO von Porsche. 

Diese Veranstaltung war besonders inspirierend, da ich die Möglichkeit hatte, wertvolle 

Einblicke zu gewinnen und mich mit interessanten Menschen mit unterschiedlichem 

Hintergrund zu vernetzen. 

 

Fazit  

Insgesamt war meine Erfahrung an der Tongji Universität unglaublich lohnend. Zu den 

besten Aspekten gehörten die starke akademische Struktur der Universität, das vielfältige 

soziale Umfeld und die Unterstützung, die ich während meines Aufenthalts erhielt. Die 

proaktive Unterstützung der Universität während meiner Ankunft und meines Umzugs 

erleichterte mir die Eingewöhnungsphase erheblich. Darüber hinaus haben die 

ansprechenden Lehrveranstaltungen und das projektbasierte Lernmodell meine 

akademische Entwicklung bereichert. 

Nachteilig war, dass die begrenzte Verfügbarkeit von Informationen über das 

Doppelabschluss Programm anfangs zu einer gewissen Unsicherheit führte und dass die 

Sprachbarrieren in bestimmten Kursen das Lernen gelegentlich erschwerten. Diese 

Hindernisse haben jedoch letztlich meine Anpassungsfähigkeit und 

Problemlösungskompetenz gestärkt. 

Diese Erfahrung hat nicht nur mein akademisches Wissen erweitert, sondern auch mein 

kulturelles Bewusstsein und meine zwischenmenschlichen Fähigkeiten verbessert. Ich 

bin sowohl der TU Ilmenau als auch der Tongji Universität zutiefst dankbar, dass sie mir 

diese bemerkenswerte Gelegenheit geboten haben. Mein besonderer Dank gilt dem 

Stipendienprogramm, das mir geholfen hat, den finanziellen Stress zu mindern und mich 

in die Lage versetzt hat, mich voll und ganz auf mein Studium an einer der besten 

Universitäten Chinas zu konzentrieren, mein Verständnis für das Land zu vertiefen und 

die gesamte Reise zu genießen. Diese Erfahrung hat zweifelsohne meine akademische 

und persönliche Entwicklung auf sinnvolle Weise geprägt. 

 


